
DIE DE  v KA  HE VOoO
TAUSEND JAHREN

Die NEU' Karwochenliturgie, die 1Ne Wiederherstellung der alten KAar-
woche edeute Tdo instauratus lenkt Nsere Aufmerksamker auf die
Feiler der He  0omas Sancta, wı1ıe sSie 1n ruheren ıten egangen wurde Einen
Bericht darüber finden WI1r in der Lebensbeschreibung des hl Irich
Bischof VO:  S ugsburg, VO  5 einem unbekannten UftfOrT. Er TICHNIE wıe
folgt!)

„ES fehlen MT dıe Worte, die Andacht SC  ern mMAit der St Irich
die vierzigtägıge Fastenzeit begıing. Wır durfen aber trotzdem dieses Schauspiel
NIC ganz übergehen Nachdem Matutin und es beendet ULN beım
frühen orgengrauen schon andere ebete gesprochen hatte, begann das
Psalterium eien. Nach Beendigung desselben ILNN dem Abbeten einer Litane?
vyerweilte noch weiters instandıg ım. ebete, D1S das Zeichen Totenvigil
erklang Darauf er sıch soJjort, m1t den Brüdern dıe 191 un Prıiım
eten. Anschließend oflegten dıe Bruder ıNnNe Prozession m1t dem Kreuz
halten. Er aber ıe ın der ırche zurück UN SaNO inzwischen e1inen kurzen
Abschnitt (LUS den Psalmen, verbunden mit anderen Gebeten, biıs dıe Bruder m1ıt
dem Kreuz zurückkehrten un das Meßopfer egannen. Er opferte diese erste
Messe ın Andacht ott auf un dem Pri  ter demutıg dıe Hand. ernach
betete mMT den Brudern die erz. aührend sıch diese NS Karnıtel begaben,
ıe ach se1iner Gewohnheit ın der ıiırche zurück, bıs das Zeiıchen der ext
gegeben ıwurde. War dAriese Ende, esuchte IN Bußgesinnung dıe iItare ULTÜN
SaNng dabei das Miserere und De nprofundis. Dann rst kehrte ın eın Gemach
zurück, wusch sıch das Angesicht Un bereitete ach ZUTr Messe VDOT. Nach
Zelebration der Messen*) UN sıngen der Vesper ega sıch Herberge
der Armen, ınyusch ZwoO vDO'  3 ıhnen dıe Füuße uun gab ıjedem 21n eschen VDO'

einem Denar. Von da ega ıch afel, ıwober diıe Lesung NC fehlen
durfte uUN ebenso wenig eıne große enge der oben erwahnten Armen. eıter
nahm dıe aufgetragenen Speisen sıch UN teilte all denen, die ber ıhm
n, MLE großer Leutseligkeit aUS, eingedenk der Worte des eilıgen vostels,
‚einen freudigen er hat Gott 121e Jedem gewährte eT,; WAaSs gerNn nehmen

Nach Beendigung der Mahlzeıt verließen ınn se1ıne Aaste zufrieden.
Zur festgesetzten eıt rTezıtıerte dıe Kommplet, ugte noch andere Gebete hıinzu
und suchte unter chweigen eın Nachtlager auf. Er vermıed bis nach Beendigung
der Prim des anderen ages jedes espräch, außer mit Gott UN seinen Heiligen.

Auf diese Weise verbrachte dıe Fastenzeit bis ZU AaNtag, den
m nennt (Pascha altmarum. An diesem age kam früh

Morgen nach ST Afraß), Wenn nicht schon die an RC dort zugebracht
Er SaNGg dort die Messe De rınNıLATLEe uUN segnete Zweige VDO'  3 Palmen und

anderen Baumen. Dann zg mit dem Evangelıum, rTeEUZEN un Fahnen, mit
einer 21gur des auf dem sel siıtzenden Herrn (Palmesel!), begleite DO'  3 den
Klerikern un eıner enge olkes, dıe almzwe1ıg ın den anden trugen, un
mit Sangern, die e1ıgens für diesen T’ag verfaßte Weisen SAaANGgEN, ın großem
epraänge bis dem uUgel, der Perleich (heute Perlach) genannt wird. Dort kam
ıhım dıie ar der Kanoniker mMm1t großer erlichkeit en mıt ıhnen dıe
Bürger, dıe 1n der Stadt geblieben 'g UN ndvolk aAuSs den umliegenden
Dörfern, das auch mitziehen wollte ort ahmten s$ı1e dıe emu der (judischen)
Knaben UN des übrigen Volkes nach UN streuten Palmzweige un ıhre Kleıder
auf den Weg Hernach 211e der heilige Mannn ıne Predigt uber das en des
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Herrn, ıwobei Olfters Tranen vergoß UNMÜ damıt auch ”ıele andere Tranen
TTie. War diese NnspPrache Ende, gen alle OTt lLobend ZUTr omkırche
ecclesia matrıicula), fjeierten die heilige Messe mMALt UN kehrten danın ın ıhre
Hauser he  U,

Weil dıe Bischöfe nach den anones verpflichtet a’  'g zınermal ım ahre,
namlıch den Kalenden des OoDers Un ın der ”nerten OC nach Ostern,
eıne Synode (concilia) halten, 121e gewöhnlich ın den drer aufeinander-
fTolgenden ersten Kar-) agen Konferenzen (Synodale colloquium) ab Er

beschlossen, dıeser Pflicht 1n dıesen agen nachzukommen, aAM NC
W1ıe vorgekommen, UrC (nlöotzliche) Schwierigkeiten der Ausführung der-
selben gehinde wurde. Auch wollte Q m1ıt zahl-
reıicher Geistlichkeit un m1t mel olk prunNKvoll Un Wurdıg Chrisam un
weihen. An dıiesem age kamen daher die driıtte Stunde alle Geistlichen mıt
uüberaus präachtigen Paramenten angetan ıN dıe ırche. uch selbst WArTr nach
seiner: ewchnheit PAUR Dienste Gottes auf das schönste gewande S0 begann

mMAt ıhnen ın großer Andacht das heilige Mysterium feiern. War das
Ekvangelum 'y ıC 1NnNe Predigt das Volk, nahm dessen Sunden-
bekenntnis entgegen UNı erteilte ıhnen 1n er emu die Absolution. Daraufhıin
brachte dıe [9% Synode dem ange nach die Oblationen dar. IDies es geschah
ın großer orgfalt, b1s e1ıt WAar ZUT Weihe VDO'  3 Chrisam un Er befahl,
Sip m1t groher Ehrfurcht erbeizubringen m1t Kreuz N naben, dıe ın
Mäntelchen gehuüllt [98  'g Kerzen rugen und ILieder SaNgeN, die diesem
Dienste Dassendst komponzer Ferner och ZwO Priester, dıe m1ıt
ıhm hıs ZU)/' nde der Messe Dienste tun mußten. Nachdem die Öle nach Vor-
chrift ıhm gebrac ıworden '9 empfing sıe ın er emMmu Unı bat
die Synode MMNMMECN mit den Priestern, die ber der Prozession un
ihm dienten, MC aufzuhören SCgNEN, Wenn das Segenskreuz uber dıe Öle
mache Auch das übrige olk bat demuütig, das Vaterunser eien. Nach der
Weihe teilte das olk die heilige Kommunion UN wohnte der esper
bei. Nach singen derselben wurden Chrisam und 1ın die akrıster getiragen
un den erıkern ausgeteilt. ernach gng ZU/ Armenhaus UNA bediente sSie
nach gewohnter Weise. Von dort kehrte ın dıe ırche zurück, UN WAar VDOT
die Sakristei, UNı Ließ dorthin den aAümmerTer neue leider bringen, mıt denen

ZwoO Arme bekleidete Den anderen teiılte u1Ne enge eld mUS An dıiesem
age durfte keiner leer weggehen, WE groß auch die enge der Bettler Wa  S

Anschließend gIng ZU Essen. atten alle se1ine Aaste gespeist, ng nach
dem Beispiel des Herrn seinen Jüuüngern die Füße waschen. War dies
eschehen unter sıingen vDO  z geeigneten Antiphonen, ersıkeln und Lesungen,
reichte den besten TanNn den ım hatte, ın großer 121e und
Bescheidenheit, un DAr reichlich Nach Beendigung der ommplet ega
sıch, ım Dienste Gottes müde geworden, ZUT uhe

Am ü egtete nur gewissenhaft die vorgeschriebenen Horen
un Heß, W1e Grundonnerstag, die anderen gewohnten Gebete, sowert sı1e
NUC für diesen I’ag verpflichtend [9%  1, mu Er beeilte sıch schon am TU  en
orgen, das Psalterium eten. War der Gottesdien.: beendet, teilte dem

die Kommunion mMUS und, WasSs üubrig 2e verbarg ach der bestehenden
Vorschrift sepultus!) Dann QINng wıieder VvDO'  3 ırche ıirche und Sang das
Psalterium. Zur Vesperzeit nahm hne aje halten UN Aaste en ın
seimnem Gemache yot und Bıer ıch als arkung. Er befahl auch allen, die
bei ıhm ‘9 TOT und Bıer reichen, ıel sıe wollten. Am
aber Ließ sıch eın Bad bereiten, nachdem das nachtliche orgebe un das
gewohnte Psalterium Dersolvier Er pflegte namlıch eın solches während
dieser eit NLÜ  3 Samstag vDOT der Fastenze1t, 1n der erselben UN eben

diesem Tage nehmen. War dies geschehen, bekleidete ıch mi1t den
bereitliegenden Gewändern UN rüustete sıiıch feierlichen heiligen Opfer.
Auch MÜ der a’ Klerus die Stunde mit iıhm bereit se1n, die



dreifache‘*) Litane:? lesen, die (Oster-)Kerze weihen. achdem Lektionen UN
Traktus beendet 1, ega aıch mMmAit der junffachen‘*) 1Laner IN mıt en
ren e des Taufwassers ın dıe ırche des eilıgen Johannes des
Taäufers ort taufte drei Nnaben UN kehrte mit der siebenfachen‘*) i1ıtaner
in dıe Sakrister zuruück, sch auf dıe Messe vorzubereiten. Inzwischen psallıerte
der Klerus ım OoTrTe Nachdem ochamıt UN Vesper beendet [9A  'g teilte dıe
heilige Kommunion auUS Dann egte dıe Paramente aD UN ega sıch
dıiıesem age m1t ıner großen enge eute ZUrT Erfrischung dıe bereitgestellte
Tafel Waren alle reıichlich gesättigt, entlheß sıe ın Freuden ın ıhre ehau-
SUNgEN, War das hochheilige Ler t) das echr ersehnte, gekommen,
betrat nach der Prım dıe ırche des heiligen Ambrosius®), Kar-
Jreitag den .e1b Christi unter eiınem eın verborgen (sepultus) Dort las

mıt einıgen wenigen erıkern dıe Messe De Trinitate Inzwischen hatte sıch
der erus ın der Oorhalle der irche versammMelt. Miıt den besten G(rewandern
bekleidet chrıtt ıhnen OTAUS un LTUg den e1b Christ? uch das Eyan-
gelium, Kerzen UN Inzens wurden mitgetragen. ahrend die naben geeignete
Loblıiıeder SAaNgEN, betrat UTC die Vorhalle die ıirche des heiligen Johannes
und SaNT dort die Terz. Von dort kam CT während Antıphonen, eigens Ver-
herrlichung dieses ages verfertigt, wurden, ın feierlicher Prozession,
bei er alle nner Unı zıwenr dem ange nach mitzogen, Dom, dort die
Messe feiern, WAaASs uberaus andächtig UN fromm vollzogen wurde. Nachdem
alle dıe akramente Christi empfangen hatten, kehrten sıe ın ihre Wohnungen
zuruck. Er aber gInNg Essen. ort fand drer Tische UVOT, die miıt er
21er hergerichtet Der erste War für ıhn selbst un se1ıne üblıiıchen Aaste,
der zweıte für die Domgeistlichker matrıculi), der fur die Kongregation
VYO'  z St Afra®) Er egnete die Spneisen und verteilte alle Lammfleisch un
DeEC dıe während der Messe geweinht worden AAannn erst gab üıch m1t
ihnen TrTöhlic dem hın. ZUT festgesetzten eıt kamen die ustiker, uUN
WATr viele, S$ı1e fast, WeNnnNn sı1e ın Ordnung aufgestellt 'g den anzen
freien Raum ım aale füllten Sie spielten drei Weisen. SO ınuchs die IMMUNG
un dıe Kanoniıker nahmen auf Befehl des 2SCNOTS den Minnetrunk C  rıtas),
während s$ıe erın Responsorium auf die Auferstehung des Herrn SaNgenT. 2es
geschah auch nachher ın anntıcher Weise Tische der Konagregation der
he1ıligen Afra Z ur esperzei Lıeß der Bischof sıch un seinen Tischoenossen
fröhlich einen runk reichen und bat alle, den dritten Minnetrun ın 121e
ftrınken. Hatten .die Kleriker diesen Minnetrun erhalten, Sangen sı1e alle das
drıtte Responsorium ın Frö  1C  eit. War dıeser YUMNUS '9 tanden dıe
erıker unter Absingen e1nes weıteren UMNUS UVO'  z der ate auf, Aamı S$1C
rechtzeitig ZUTr esper kommen könnten. Nach dessen Beendigung kehrte der
Bischof mit se1inen Aasten ıund den oldaten ın eın Haus zuruück, alle

ergotzen
Am nachsten Morgen aber, das heißt stermontag, versam mM elte ıch

dıe ‚Z erıser auf das prächtıigste gekleidet bei St. Ajfra (vOor der Stadt),
den Bıschof bei se1iner Ankunft empfangen. Es War namlıch seine ewochn-
heit, dıesem age Gott dort das feierliche Amit sıngen und hernach eıne
große ahl aubiger, dıe dorthin gestrom [0A  '9 rmen. War dıes es
geschehen, kehrte ın die zurück un feierte dıe [0Ä steroktav ın
größter Andacht.‘

eım Lesen dieses Berichtes begegnen WI1Tr einzelnen heiligen Brä  hen, die
ich Laufe der Jahrhunderte noch mehr ausbi  eten, Dereiıits angedeutet:
Palmesel, aus dem Verbergen des Allerheiligsten unter einem Steine (sepultfus)
wurde später das eigentliche Heilige Grab Daneben ind aber auch noch
Oomente feststellbar, wıe s1e der TdoOo instauratus wieder ren ebrac hat.
Im einzelnen darf ich auf die große Feierlichkei hinweisen, mit der die alm-
pProzession unter nteilnahme der anzen Klerisei un Bevölkerung, auch aus
den ijegenden Dörfern, gefeiert wurde Afra liegt ungefähr ınen Kilo-



meter udlıch VOII Dom. Der Perlachturm, Del dem die Burger Uus der ;tadt
den Bischof empNngen sıe wollten amı die Eiınwohner VOnNn erusalem dar-
stellen, die dem Herrn entigegenzogen), Jag auf halbem Wege Wenn iın den He-
merkungen Z.U] TdO instauratus immer wıieder die ede davon 1st, diese Pro-
ZeSS1ION möglichst feilerlich gestalten, en WI1Tr hıer eın tausendjähriges
Vorbild In diesem Bericht erfolgt meılnes Wissens auch die erste Nachricht VO.:  $
einem almese Bischof Iriıch WarTr auch ganz SonNders em die ÖOlweihe

Gründonnerstag möglic! feierlich mit seinem anzen erus gestalten.
Nach der uen lturgie ist diese feijerliche Ölweihe, WO wiederum die ganze
Stadfigeistlichkeit eingeladen ist, wieder möglich Möge S1e ebenso feierlich —
folgen w1ıe ST Ulrichsel1C. übersehen darf werden, daß die sogenannte
„Verborgenheit“ 1n einer eigenen iırche (St Ambrosius) hergerichtet WAaTrl. Das
Allerheiligste wurde egraben, sepultus, wohl sSpäater das Heilige Grab
entstand. Die Taufwasserweihe fand 1n der bischöflichen Tauifkirche statt, die
el der eilıgen Öle 1n der athedrale selbst. Den Karfrei  gsgottesdiens
en WI1r schon en Vormittag, post primam, mit Austeilung der eiligen
Kommunion die Gläubigen, Was ja der NCUE TdO auch wıieder VOrs1ie Von
einer Kreuzenthüllung ist nNn1ıC die Rede, Was aber nıCcC edeutifen braucht,
daß S1e och N1IC. Brauch WAaT, weil leider auch andere Zeremonien, die uns
interessieren würden, nN1IC. erwähnt werden. Die Karsamstagsliturgie fand nach-
mi1tfiags drel Uhr STa Ganz besonders sol1l auf die Feierlichkeiten mit
sang un vielen Priestern hingewiesen werden. Der liturgische Osterjubel
fand 1Ne würdige Fortsetzung 1n den mächern des Bischof{s, der nach lJanger
un sireng gehaltener Fastenzeit jeh98  ® auch dem Leibe gewährt, W 3as ihm
Erhalfung und Freude diente, einschließlich des gewohnten Bades!

Der unbekannte Verfasser unterläßt nicht, immer wieder hinzuweisen,
der fromme Bischof alle liıturgischen Handlungen devotissime, religiosissime,

solemnissime vollzogen habe Und daß bel em Von einer naturlichen Troh-
iC  el! des erzens W3a  $ un uch all die Priester und äaste, einschließlich der
ttler iIroch un! zufrieden wissen wollte un!| uch mi1t seinem gütigen Herzen
erreichte. Das carıtative Moment Kleider un! en die Bettler, der Minne-
irunk, die Fußwaschung, durchzieht die Fastenzeit. etien, Fasten und
Almosengeben! Moge etwas VO  3 diesem allumfassenden christlichen Geist Sankt
Ulrichs unNns Priester un Gläubigen erfüllen, amı heuer bel der Eıin-
rung des Ord: instauratus und alle folgenden Te die O0OMAas sancta
1Ne instauratio fidelium et totius Orbis werde Dann ist eın eigentlicher Sinn
erf mMmnıa instaurare in T1S

Seekirchen Kanonikus eraıinan re

AÄAUus „De Vita Vdalrici Augustanorum indelicorum epPp1SscCopl Augustae
indelicorum ANnNoOoO pas.

Es wird chtet, daß Bischof Irıch ehrere Messen
Das heutige Ulriıch un Afra, cdie Grabesstätte heiligen emaliges

Bischofssta
Benediktine!:!  ‚er, 8 damals, wie AaU: der rlachturm, weit draußen VOT der ®

Die Litaneli wurde nicht NUu. w1ie au: heute dupliziert, SONdern aucha
siebenfach wiederhol gesungen

Eine Kirche der ähe Domes, eren B mehr Die Fun-
damente der oOhanniskirche wurden ausgegrabe:

'eitum bekannt unı aufgesucht Regularkleriker.
Damals 1n StT. Afra, n des Tsten Tömischen


